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Die Volksſchule
Wenn nicht alle Anzeichen trügen wird die gegenwärtig

im Preußiſchen Landtag ſtattfindende zweite Leſung des
Etats des Kultusminiſteriums von ultramontaner und
konſervativer Seite abermals zu einem Vorſtoß gegen die
Freiheit der Volksſchule benutzt werden Schon während
des erſten Verhandlungstages ſpielte ſich die Debatte auf
dieſes Gebiet hinüber indem der pfälziſche Pfarrer
Dauzenberg in konfeſſionellen Streitfragen eine Leuchte des
Centrums den Anſpruch der Kirche auf den ſtarken
Arm des Staates proklamirte und es war erfreulich
daß man auf liberaler Seite keinen Augenblick zögerte zu
erkennen zu geben daß dieſer Anſpruch mit derſelben Ent
ichiedenheit bekämpft werden würde die vor rund zehn
Jahren den Zedlitz ſchen Volksſchulgeſetzentwurf von der
Bildfläche hinwegfegte Das Centrum wird ſich allerdings
durch den in Ausſicht geſtellten Widerſtand ſchwerlich davon
abhalten laſſen in den Verſuchen dem Ziele der Auslieferung
der Volksſchule an die Kirche näher zu kommen fortzufahren
Der Etat des Kultusminiſteriums bietet ihm Gelegenheit in faſt
überreichem Maße immer wieder ſeinen Standpunkt hervor
uheben und zu allem Ueberfluß iſt ja auch durch die bisherſhon recht ausgiebig in der Preſſe erörterte bevorſtehende

Berufung des langjährigen Leiters des preußiſchen Volks
ſchulweſens im Kultusminiſterium Dr Kügler an die Spitze
des Oberverwaltungsgerichts dafür geſorgt daß ein Verſuch
auf indirektem Wege konfeſſionellen Einfluß auf die Schule
zu erlangen nicht ohne weiteres unterbunden werden
kann

Zwar hat man ſeit längerer Zeit ſchon Gelegenheit zu
beobachten wie maucherlei das ſich im Rahmen des Zedlitz
ſchen Geſetzes nicht verwirklichen ließ durch das Hinter
thürchen des miniſteriellen Verordnungsrechts
eingeführt wurde aber wenn man dabei nicht weiter ging
als geſchehen ſo hatte man das nicht ſelten dem eben
genannten Dezernenten für das Volksſchulweſen zu ver
danken der Rückgrat genug beſaß um wie vor einigen
Jahren im Abgeordnetenhauſe den Landwirthſchaftsminiſter
v Hammerſtein in ſeinen Anſichten von dem BVildungs
überfluß bei den Kindern der ländlichen Bevölkerung zu
korrigiren ſo auch dem ihm vorgeſetzten Kultusminiſter
gegenüber die Gefährlichkeit der allmählichen Auslieferung
der Schule an die Kirche zu betonen Wäre dem nicht ſo
hätten gerade unter Herrn Studt der ſo ganz ein Mann
nach dem Herzen der proteſtantiſchen Orthodoxie wie des
Centrums iſt die Freunde der lex Zedlitz längſt einen neuen
Vorſtoß in Scene geſetzt und man kann für die nächſte Zeit
auf einen ſolchen um ſo mehr Poſt ſein als ſich das
Centrum geradezu auffällig bemüht die Nachfolge Dr Kügler s
einem Manne zuzuwenden der Geiſt vom Centrumsgeiſt iſt
und jedwede Bürgſchaft dafür bietet daß er nicht mit
liberalen Jdeen und Anſchauungen ſympathiſirt So weit
wir von hier aus in der Lage ſind die Situation zu be
urtheilen bedarf es dieſer Anſtrengungen allerdings kaum
denn der konſervativorthodoxe Standpunkt des Kultus
miniſters iſt gewiſſermaßen eine Bürgſchaft dafür daß die
Freunde der konfeſſionellen Schule nicht zu kurz kommen
werden Es iſt bei der Verſetzung Dr Kügler s mag
dieſe auch eine ganz weſentliche Beförderung bedeuten
derſelbe Einfluß im Werke der ſchon zur Spahn
Affäre und neuerdings auch in Göttinger Univerſitäts
kreiſen zu einem auffälligen Schritte führte über den
wir in der vorliegenden Nummer unter Kirche und
Schule berichten derſelbe Einfluß der daran arbeitet der
freien Wiſſenſchaft den Hals zuzuſchnüren und an ihre
Stelle die ſtarren Formeln der Erkenntnißlehre zu ſetzen
die gleichbedeutend iſt mit einer Reglementirung der
Forſchung und einer Herabdrückung des Bildungsniveaus
Wäre dem nicht ſo wie hätte dann der Name des Gum
binner Präſidenten Hegel genannt werden können eines
Mannes der ſchon gelegentlich ſeiner früheren Thätigkeit
im Kultusminiſterium Anſichten zur Schau trug die ihn
durchaus für das Syſtem paſſend erſcheinen laſſen das mannun Dr Kügler keinen Ginſluß mehr auf das Schulweſen

beſitzt anſcheinend aufzurichten gedenkt Seine Ernennung
würde der ſtaatlichen Sanktionirung aller der Wünſche und
Forderungen gleichkommen die konſervativer und ultra
montanerſeits hinſichtlich der Volksſchule erhoben werden
ſie wäre ein Ausdruck des Geiſtes der nach Voſſe s Zeit im
Vultusminiſterium herrſcht eines Geiſtes der das wie Herr
Studt geſtern ganz richtig bemerkte unter großen Opfern
auf ſeine jetzige Höhe gebrachte Volksſchulweſen in Preußen

in ſeiner weiteren Blüthe aufs äußerſte gefährden würde
wie er es ſchon jetzt dadurch beeinträchtigt daß er die Vor
lage eines 8 hindert durch welches die Unter
valtungspflicht der Schule geregelt wird

Es iſt außerordentlich bezeichnend für den Einfluß den
Orthodorxie und Klerikalismus auf die preußiſche Schulver

ten haben daß die letztere bisher noch immer nicht den
Auth and an dieſe Regelung heranzugehen Die Anhänger
da Zedlitz ſchen Enkwurfes haben es zu auſ ausgeſprochen
aß ſie dieſe Regelung von der Auslieferung der Schule an

di Kirche abhängig machen als daß man nicht wüßte wo
e Gründe für dieſes Zögern zu ſuchen wären ein Zögern
Welches beweiſt wie gewaltig trotz aller trüben und nicht
de erhebenden Erfahrungen die die Regierung bisher
n on mit der konſervativklerikalen Koalition machte und
on er faſt machen muß die Macht noch immer iſt die

dieſen Parteien auf die leitenden Kreiſe ausgeübt wird
einer riſch und muthig den Kampf zu wagen den Gegnern

r freien Volksſchule zu zeigen daß ſie nicht willens iſt
lühenden Baum zum Kränkeln zu bringen harrt die

zu den Zuſtänden

Regierung zum Schaden der Schule mit einer Ausdauer
die einer beſſeren Sache würdig wäre des Augenblickes
wo ſie ohne ſich ſelbſt zu gefährden der Verfaſſung
endlich ihr Recht zu theil werden laſſen kann ſich
ſo ſelbſt einer Schwäche zeihend die jedem ihrer t
geberiſchen Verſuche auf dem Gebiete der Volksſchule
nach der einen oder anderen Richtung hin gefährlich werden
muß Die parlamentariſchen Erörterungen der nächſten Tage
werden zeigen was man für die Zukunft von denen deren
Aufſicht und Obhut das Schulweſen anvertraut iſt zu er
warten hat und je nach der Stellung welche die Regierung
zu den Debatten einnimmt nach der Wahl die ſie bezüglich
der Nachfolge Dr Kügler s trifft wird es ſich zu entſcheiden
haben ob nicht von liberaler Seite erneut mit aller Klar
heit und Beſtimmtheit feſtgeſtellt werden ſoll was man hier
für die Volksſchule nicht nur wünſcht ſondern fordert

Wir glauben zu wiſſen daß die Regierung ihre Ent
ſcheidung über die Beſetzung der Leitung des Volksſchul
weſens bis nach Erledigung der Etatsberathung hintan
halten will um parlamentariſche Kontroverſen zu vermeiden
Es wäre vielleicht nützlich wenn man die ſich jetzt bietende
Gelegenheit benutzte um Herrn Studt einmal in Bezug auf
ſeine Abſichten auf ſein ganzes Schulprogramm zu
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Verhältniſſe
durch die ſich unſere hochſchutzzöllneriſche Preſſe von jeher
ſehr zu ihren Ungunſten ausgezeichnet hat tritt bei den Er
örterungen die neuerdings durch die Brüſſeler Zucker
konvention hervorgerufen worden ſind wieder einmal recht
auffällig in die Erſcheinung So begleitet die freikonſervative
Poſt die mit jedem neuen Tage mehr beweiſt daß eine

Kritik die ſich in das Weſen den Kern der Sache vertieft und
auch dem gegneriſchen Standpunkt Gerechtigkeit zu theil werden
zu laſſen in der Lage iſt bei ihr keine Stätte hat die Ergebniſſe
der Zuckerkonferenz mit folgenden Auslaſſungen

Sodann liefert die ungünſtige Poſition der deutſchen
Unterhändler bet den Verhandlungen anfs neue den ſchlagenden

Beweis wie außerordentlich ſchwach und gefahr
voll die Lage eines Produktionszweiges iſt welcher nicht in
der Hauptſache ſeinen Abſatz auf dem heimiſchen Markte ſucht
und findet ſondern vorzugsweiſe auf die Ausfuhr angewieſen
iſt Wäre die Erhaltung der Ausfuhr nicht in dem Maße
Lebensbedingung für unſere Zuckerinduſtrie wie dies bedauer
licherweiſe jetzt der Fall iſt ſo würden die deutſchen Unter
händler nicht genöthigt geweſen ſein ſich die Ablehnung ihrer
im Jntereſſe unſerer Zuckerproduktion geſtellten Anträge ge
fallen zu laſſen Was von der Zuckerinduſtrie gilt findet in
gleichem Maße Anwendung auf andere heimiſche Produktions
zweige und es zeigt daher auch dieſer Vorgaug aufs neue
wie richtig es iſt in der Zoll und Haudelspolitik auf den
Schutz des heimiſchen Marktes das entſchiedenſte
Gewicht zu legen und wie verkehrt es wäre nach den Ab
ſichten unſerer Freihändler dabei eiunſeitig die Jntereſſen
unſerer Ausfuhrinduſtrie zu berückſichtigen

Zu dieſer freikonſervativen Weisheit wäre zunächſt zu bemerken
daß es unſere Zuckerſteuergefetzgebung wahrlich nie daran fehlen
hat laſſen dem deutſchen Zucker den heimiſchen Markt zu er
halten Jhr Beſtreben iſt von Anfang an darauf gegangen die
Einfuhr ausländiſchen Zuckers zu verhindern und dem ein
heimiſchen Produkt jede Konkurrenz fernzuhalten Aber gerade
dadurch wurde die Produktion ſehr ſchnell geſteigert ſo daß ſie
über das Bedürfniß des deutſchen Marktes hinauswuchs und der
überſchießende Theil ausgeführt werden mußte Dieſe Ausfuhr
wurde durch Prämjen im vermeintlichen Jntereſſe der deutſchen
Landwirthſchaft unterſtützt und dadurch wurde immer wieder
zu weiterer Produktionsvermehrung angeregt bis es ſchließlich

gekommen iſt die hente faſt allgemein als
unerträglich angeſehen werden und deren Beſeitigung durch die
internationale Konferenz abgeſehen von engeren Jntereſſenten
kreiſen ebenſo allgemein freudig begrüßt wird Durch dieſelbe
Steuerpolitik iſt auch die Spiritusproduktion in die trübe Lage
gekommen in der ſie ſich jetzt befindet Und wenn auf den
Schutz des heimiſchen Marktes auch für andere Jnduſtriezweige
nach den Rezepten unſerer Agrarier und Schutzzöllner das
entſchiedenſte Gewicht gelegt wird entſteht die Gefahr daß

ſich auch bei ihnen Zuſtände entwickeln die denen auf dem Ge
biete der Zucker und der Splritusinduſtrie ähnlich ſehen die
Schutzzollpolitik befördert die ungeſunde Ent
wicklung des Jnduſtriezweiges den ſie ſchützen
will ſie befördert die Ueberproduktion die nur nach
dem Auslande Abfluß finden kann und erſchwert gleich
zeitig dieſe Ausfuhr dadurch daß ſie auch das Ausland
zur Einführung hoher Zölle veranlaßt Wer aus der Geſchichte
der Zuckerinduſtrie Deutſchlands und aus den Verhandlungen
der Zuckerkonferenz den Schluß zu ziehen vermag daß die Zoll
ſätze möglichſt hoch normirt werden müßten zeigt daß er un
fähig iſt Urſache und Wirkung zu erkennen Es kann daher
auch nicht überraſchen wenn die Poſt noch immer nicht wetß
was die Freihändler wollen Dieſe hatten nie die Abſicht ein
ſeitig die Jntereſſen der Ausfuhrinduſtrie zu berückſichtigen ſie
wollen vielmehr jeder Jnduſtrie die Möglichkeit gewähren z ſich
auf dem für ſie geeigneten Boden aus eigener Kraft zu ent
wickeln und vor allen Dingen nene Fehler der Art vermeiden
unter denen jetzt die Zuckerinduſtrie und die Spiritusinduſtrie

leiden müſſen eDie Einheits Poſtmarke
Die Budgetkommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſich

in ihrer Sitzung vom 4 März mit einer Reſolution Gröber
wonach die Uebereinkunft der württembergiſchen
und der Reichspoſtverwaltung betreffs Einführung

gemeinſamer Poſtwerthzeichen dem Reichstag vor
gelegt und auf ihre finanzielle Wirkung geprüft werden ſollte
Gröber und Bachem begründeten die Reſolution mit ſtaats
und budgetrechtlichen Darlegungen hoben insbeſondere hervor
daß eine Einſchränkung oder Beſeitigung des württembergiſchen
Poſtreſervats der Genehmigung des Reichstags bedürfe Müller
Fulda warnte ſpeziell vor der finanziellen Begünſtigung die
durch das Uebereinkommen ſeitens der Reichspoſtverwaltung der
württembergiſchen Staatskaſſe zu theil werden ſolle und für die
man die Zuſtimmung des Reichstags fordern müſſe
Den Centrumsrednern traten Staatsſekretär Krätke und Unter
ſtaatsſekretär Sydow entgegen mit dem Nachweis daß alle der
artigen Verträge von jeher lediglich auf adminiſtrativem Wege
geſchloſſen worden ſeien Namens der wuürttembergiſchen
Regierung erklärte Miniſterialdirektor Schneider daß
das Reſervatrecht nach deren Anſicht durch den Vertrag nicht
verletzt ſei und Württemberg aus nationalen wie ver
kehrspolitiſchen Gründen auf ſeine eigenen Poſtwerthzeichen
verzichte Abg Dr Hieber bekämpſte lebhaft den Antrag
Gröber für die Beihilfe des Centrums in dieſer Frage die
für Württemberg durch die Regierung und die große Mehrheit
der Volksvertretung in einem Sinn erledigt ſei der im Reichs
tag doch nur Befriedigung hervorrufen könne bedanken ſich die
Württemberger Die ſtaatsrechtlichen und budgetrechtlichen
Ausſührungen ſeien als durch die Ausführungen der Regierungs
vertreter widerlegt und erledigt zu betrachten Jn ähnlichem
Sinne ſprachen ſich die Redner der ſozialdemokratiſchen und
freiſinnigen Fraktion aus wenn ſie auch die Reſolution da ſie
lediglich informatoriſchen Charakter habe nicht gänzlich ab
lehnen wollten Als jedoch Gröber an Stelle der Reſolution
nun den formellen Antrag einbrachte die Regierung ſolle das
Uebereinkommen dem Reichstag zur Genehmigung vorlegen
verſagten ſämmtliche Parteien dem Centrum die Heeresfolge
Damit iſt die Centrumsaktion für den Reichstag als ebenſo
geſcheitert zu betrachten wie im Januar der ähnliche Verſuch
im württembergiſchen Landtag das Centrum als einziger Hüter
veralteter partikulariſtiſcher Einrichtungen erſcheinen ließ Das
iſt vom nationalen Standpunkte aus lebhaft zu begrüßen

Politiſches
Die Ernennung des Direktors im Kultusminiſterium

nicht
wenig willkommen Gleich ihren Freunden hätten ſie den aus
gezeichneten Beamten lieber dem Privatleben zurückgegeben
zumal die Ernennung einer Beförderung gleichkommt
Miniſterialdirektor bezieht 15,000 der Präſident des Ober
verwaltungsgerichts 20,000 M Gehalt Der Mintſterialdirektor
kann jederzeit in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt werden
der Präſident des Oberverwaltungsgerichts iſt nnabſetzbar
Auch in ſeinem neuen Amte wird Dr Kügler Arbeit genug
finden aber ſicher weniger Reibereien und Schwierigkeiten
Die Konſervativen hatten auf einen der Jhrigen bei Neu
beſetzung dieſer Stelle gerechnet der wegen ſeiner Kanal
abſtimmung gemaßregelte Regierungspräſident v Ja gow galt
als ausſichtsreicher Anwärter auf dieſes Amt Er iſt inzwiſchen
allerdings an die Spitze der Regierung von Marienwerder be
rufen worden aber die Konſervativen erwarten die baldige
Beförderung dieſes ihres Parteiführers daher der Unwille

Ueber das japaniſch engliſche Bünd niß enthält daß
Märzheft der Zeitſchrift Oſtaſien zwei bemerkenswerthe Aus
laſſungen Ein japaniſcher Politiker ſpricht ſich ſehr befriedigt
über das Abkommen aus Der Unmſtand daß der Alliance
Vertrag ſofort veröffentlicht wurde iſt der beſte Beweis ſeiner
tadelloſen Tendenz Die Prinzipien welche ſämmtliche
Mächte incl Rußland bei Ausbruch der Wirren verkündet
hatten ſind in konkreter Form in das Bündniß übergegangen
und Japan iſt heute mit Großbritannien eine der Garantie
mächte für die zukünftige Freiheit des Handels und der Jn
tegrität von China und Korea geworden Jm Gegenſatz zu
dieſer optimiſtiſchen Auffaſſung des japaniſchen Politikers äußert
ſich Herr v Brandt der frühere langjährige deutſche Ge
ſandte in Chinag ſehr ſkeptiſch Wenn ich ſagt er in dem
Vertrage keinen Vortheil für Japan ſehe ſo will ich nicht
in Abrede ſtellen daß er eine Gefahr für daſſelbe enthalten
mag die Gefahr durch das was nicht in dem Vertrage ſteht
aber hineingeleſen werden könnte zu einer Politik der Abenteuer
verleitet zu werden die vielleicht nicht ſo gut ablauſen könnten
wie der chineſiſch japaniſche Krieg deſſen nachtheilige Folgen ſich
auf dem Gebiet der Politik und der Finanzen ſchon lange
fühlbar gemacht haben Das iſt aber eine Frage die in Tokio
und nicht in Bertin entſchieden werden wird wo man dieſer
neueſten Phaſe iv der Entwicklung Oſtaſiens recht kühl gegenüber
ſtehen dürfte

Zu der im heutigen Morgenblatt enthaltenen Notiz über
engliſches Pferdematerial in Berlin verlautet daß
der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes eine Unter
ſuchung der Angelegenheit betreiben wird

Volkswirthſchaftliches
Jeder unparteiiſche Sachkenner weiß daß der deutſche

Werkzeugmaſchinenbau heute allen Bedürfniſſen des Jn
landes vollſtändig genügen kann und daß wenn einer oder der
andere Fabrikant noch amerikaniſche Maſchinen bezieht er dies
aus ungerechtfertigten Vorurtheilen gegen das inländiſche Er
zeugniß oder aus ſonſtigen perſönlichen Gründen thut So
ſchreibt ſtolz der Ausſchuß des Vereins deutſcher Werkzeug
maſchinenfabriken in einer Eingabe an den Reichstag in der er
um höhere Schutz zölle für ſeine Erzeugniſſe bittet als
im Entwurfe des Zolltarifs angeſetzt ſind Wer aus jenem
Satze über die große Leiſtungsfähigkeit der Werkzeugmaſchinen
fabriken etwa folgern wollte daßldieſe keiner Erhöhung ihres
Zollſchutzes bedürften würde nach der Eingabe ſehr ſchlecht
unterrichtet ſein Da wird beſonders geltend gemacht daß

Dr Kügler zum Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts iſt
nur dem Centrum ſondern auch den Konſerpaliven

Der



Dampfmaſchinen im Tarifenlwurf viel beſſer weggekommen ſeien
als Werkzengmaſchinen well der Schutzzoll für erſtere bis auf
100 M ſteigen kann der auf Werkzeugmaſchinen aber nur auf
20 M Die Werkzengmaſchinenfabrikanten möchten am liebſten
die Schutzzölle für Dampfmaſchinen haben aber beſcheiden wie
ſie ſind wollen ſie ſich auch mit einem Schnutzzoll begnügen der
doppelt ſo hoch iſt wie die Zollſätze des Tarifentwurfes obwohl
die letzteren ſchon Erhöhungen darſtellen die ſich wegen der
vollſtändig veränderten Anordnung des Tarifs nicht genau be
rechnen laſſen und jedenfalls nicht ohne lange Erläuterungen
verſtändlich gemacht werden können aber zu den induſtriellen
Zollerhöhungen gehören welche von den Agrariern bei jeder
Gelegenheit als ungeheuerlich gegenüber der kargen Verück
ſichtigung der landwirthſchaftlichen Produkte angeführt werden
Bemerkenswerth iſt bei dem Verlangen der Werkzeugmaſchinen
fabriken die Thatſache daß die Ausfuhr der deutſchen Werk
zeugmaſchinen in den Jahren 1900 und 1901 früher wurde
ſie nicht beſonders aufgezeichnet die Einfuhr erheblich
überſtlegen hat Die Einfuhr belief ſich 1900 auf 64,287
1901 auf 17,019 dz die Ausfuhr 1900 auf 92,670 1901 auf
82,859 d

Auf Grund des s 11 des Geſetzes betreffend den Verkehr
mit Butter Käſe Schmalz und deren Erſatzmitteln vom
15 Juni 1897 hat der Bundesrath beſchloſſen

Butter welche in 100 Gewichtstheilen weniger als 80 Gewichts
theile Fett oder in ungeſalzenem Zuſtande mehr als 18 Gewichts
theile in geſalzenem Zuſtande mehr als 16 Gewichtstheile
Waſſer enthält darf vom 1 Juli 1902 ab gewerbsmäßig nicht
verkauft oder ſeilgehalten werden

Kirche und Schule
Von dem Hiſtoriker Max Lehmann in Göttingen erzählt

die Nat Ztg
Dem Ordinarins für neuere Geſchichte in Göttingen Prof

Mox Lehmann der bekannte Scharnhorſt Biograph hat ſeinen
Austritt aus der dortigen königlichen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften erklärt Als Grund wird
angegeben daß es ſich um die Ernennung des Fürſtbiſchofs
Kopp Breslau zum Ehrenmitgliede der Geſellſchaft gehandelt
e Von dieſer ren als Dank für eine finanzielle
Interſtützung die der Fürſtbiſchof zu einer Publikation der
Geſellſchaft gewährt hatte war früher einmal die Rede es
war dies das Korpus der Papſturkunden die Prof Paul Kehr
im Auftrage der Geſellſchaft herausgiebt Wir können indeß
aus der uns zugehenden Mittheilung nicht erſehen ob die
Wahl des Fürſtbiſchofs zum Ehrenmitgliede nunmehr erfolgt
und Profeſſor Lehmann infolgedeſſen ausgetreten iſt oder
ob der Austritt etwa durch eine Anſpielung veranlaßt worden
die Profeſſor Lehmann in einem Aufſatz des Januar Hefts
der Preuß Jahrbücher auf die beabſichtigte aber bis dahin
nicht erfolgte Wahl gemacht hatte

Jm Hintergrunde des Vorganges ſteht wie die Voſſ Ztg
hierzu treffend bemerkt das Beſtreben des Centrums auf
den Geſchichtsunterricht an den preußiſchen Univerſitäten
immer mehr Einfluß zu gewinnen Max Lehmann der
Verfaſſer des Urkundenwerkes Preußen und die katholiſche
Kirche iſt der geborene Gegner dieſer Beſtrebungen Daher
der Konflikt Und dann noch eines Die Germ behauptete
jüngſt das Centrum hat keine Spur von Jntereſſe an dem
Hiſtoriker Prof Kehr dem wie es damals hieß die Scheffer
Boichorſt ſche Profeſſur an der Berliner Univerſität zufallen
ſollte Dem ſcheint doch nicht ganz ſo zu ſein Prof Kehr s
Arbeilsweiſe muß dem Fürſtbiſchof von Breslau doch zuſagen
ſonſt würde er ſein Unternehmen ſchwerkich unterſtützen Nach
dieſem neuen Zeichen der Anerkennung von ſeiten des Centrums
ſteigern ſich die Kehr ſchen Ausſichten auf die Berliner Geſchichts
Profeſſur um ein gutes Stück

Angeſichts der Vorgänge in Wreſchen iſt die Staats
regierung zur Ueberzeugung gelangt daß die dortigen Schul
verhältniſſe einer intenſiven Beſſerung bedürfen und daß die
Schulunterhaltungspflichtigen demzufolge zu er
heblich ſtärkeren Leiſtungen für ihre Schule anzuhalten
ſind Die Zahl der Lehrkräfte an der katholiſchen Stadlſchule
in Wreſchen iſt beträchtlich vermehrt damit ein beſſeres Ver
hälinlß zwiſchen Lehrer und Schülerzahl hergeſtellt und eine
intenſivere Geſtaltung des Unterrichts ermöglicht wird Ebenſo
ſoll durch den Neuban des Schulgebäudes den Bedürſniſſen nach
einer ſachgemäßen Geſtaltung des Volksſchulunterrichts Rechnung
getragen werden Zu dieſem Schulhansbau gewährt der Staat
eine nicht unbeträchtliche Beihilfe aber auch die katholiſche
Schulgemeinde in Wreſchen wird dafür nicht unbeträchtliche Auf
wendungen zu machen haben Dieſe Maßnahmen dürften ſich
aber nicht auf dieſe einzelne Schulgemeinde beſchränken ſondern
es liegen Anzeichen dafür vor daß auch anderwärts in den
zweiſprachtgen Landestheilen namentlich in der
Provinz Poſen mit der Vermehrung der Lehrkräfte
planmäßig und nach Maßgabe der zur Verfügung ſtehenden
Lehrer kräftigſt vorgegangen werden wird

Parlamentariſches

Der Reichstag gedenkt die zweite Leſung des Etats
in dieſer Woche beendigen zu können und nächſte Woche die
dritte Leſung zu erledigen Am 15 März ſollen dann wie ſchon
gemeldet die Oſterferien eintreten die bis zum 15 April dauern
Die Zolltarif Kommiſſion nimmt vorausſichtlich ihre Berathungen
früher auf

Jm weimariſchen Landtag kam am Dienstag eine
Petition der Deutſchen Geſellſchaft für ethiſche Kultur Ab
theilung Jena Befreiung der Kinder diſſidentiſcher
ltern vom Religionsunterricht betreffend zur Ver

handlung Aus Anlaß eines gegebenen Falles hatte 1899 der
Kulluk miniſter v Pawel verfügt daß Kinder diſſidentiſcher
Eltern die nicht am Religionsunterricht der höheren Lehr
anſtalt die ſie beſuchen theilnehmen wollen aus der Schule zu
entfernen ſind Die Petition fordert Beſeitigung dieſes
Reſkripts und geſetzliche a der Angelegenheit Gegen
vier Stimmen ging indeß der Landtag über die Petition zur
Tagesordnung über

Bei der Berathung des Budgets für die Hochſchulen im
hbadiſchen Landkage wandte ſich der Berichterſtatter gegen
die Beeinträchtigung des Studiums der Ausländer und ben
das in Preußen geplante Zwiſchenzeugniß für
uriſten Miniſter geht v Duſch erklärte Baden werde das
wiſchenzeugniß für Juriſten nicht einführen aber die Voreſungen an den Univerſitäten ſo einrichte daß auch preußiſche

Studirende in Paden Gelegenheit finden ſ
zengniß vorzubereiten

Parteinachrichten

Die n Korreſp hatte die Elb Ztg hart angelaſſen
weil das konſervative Provinzialorgan im Gegenſatz zu allen
anderen Preßorganen der Partei an dem Auftreten des
Miniſters des Jnnern in Abgeordnetenhauſe eine nichts
weniger als ſchmeichelhafte Kritik geübt und die Partei
nahme des Miniſters für die politiſchen Aus
ſchreitungen der Landräthe beſonders ſcharf verurtheilt
hatte Die Konſ Korreſp hatte gegenüber dieſer Unbot
mäßlgkeit eines Partelorgans die entrüſtete Frage aufgeworfen
ob ein ſolches Blatt überhanpt noch als konſervativ zu bezeichnen
ſei und Ke ſelbſiverſtändlich mit einem glatten Nein beant

auf das Zwiſchen
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wortet Das Elbingec konſervatie Organ weilt entfernt ſich
durch dieſe parteioffiziöſe Zurechtweiſung etwa einſchüchtern zu
laſſen geht nun mit einer in der konſervativen Preſſe uner
hörten Kühnheit nicht nur mit der Konſ Korreſp ſondern
auch mit der geſammten konſervativen Parteileitung ins Gericht
der es ſolgendermaßen die Leviten lieſt

Wir ſagen konſervativ iſt derjenige der ſich zu den
Grundſätzen des konſervativen Parteiprogramms vom Dezember
1892 bekennt Dort ſteht abſolut nichts davon daß die
Duldung amtlicher Wahlbeeinfluſſungen zu den
Grundſätzen der konſervativen Partei gehört
Dort ſteht abſolut nichts davon daß die konſervative
Provinzpreſſe die Handlungweiſe eines Miniſters auf alle
Fälle gutzuheißen habe wenn es Zen Berliner Herren
die die Partei ander Strippe haben ſo in den Kram
aßt Die konſervative Partei iſt keine Peerde die von einigen Berliner Kläffern zu Paaren ge
trieben wird ſondern eine freie Vereinigung deutſcher
Männer die in den großen Fragen der Zeit einer Meinung
ſind ſich in Einzelfragen aber ihre ſelbſtändige Anſicht durch
ans vorbehalten

Man denke das ſchreibt ein konſervatives Organ das in dem
eben erſt beigelegten Streit um die Kandidatenfrage in Elbing
Marienburg nicht etwa auf ſeiten des pflaumenweichen konſer
vativen Kandidaten geſtanden hat ſondern von vornherein mit
großer Entſchiedenheit für den extrem bündleriſchen und hoch
konſervativen v Oldenburg Januſchau eingetreten iſt Auf das
Echo aus den Kreiſen der konſervativen Parteileitung ſind wir
einigermaßen geſpannt

Verwaltung und Rechtspflege
Jn Hamburg trat der Arbeiter Schmidt der während des

Winters arbeitslos und zuletzt obdachlos war und hungerte in
der Verzweiflung auf der Straße an einen Schutzmann heranum eine Majeſtaätst eleidigung auszuſtoßen Er wurde
natürlich ſofort und vorgeſtern zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt Damit hat er ſeinen Zweck Obdach
und Wohnung zu finden erreicht

Das Reichs militär gericht hat beſchloſſen ſeine Ent
r e nunmehr durch den Buchhandel zu veröffent

lichen und den Verlag derſelben der Verlagsbuchhandlung Franz
Vahlen in Berlin übertragen Der erſte Band wird demnächſt
zur Ausgabe gelangen

Geer und Flotte

S M S Baden iſt am 4 März von Kiel nach Wil
helmshaven in See gegangen

Am 2 März abends iſt die Pinaſſe S M S Blüch er
bei ſtarkem Nebel gegen das Vollwerk der Flensburger Privat
werft gerannt und infolgedeſſen geſunken Menſchenleben
ſind nicht zu beklagen Lichtverſuche haben begonnen

Der Dampfer Silvia iſt am 3 März zur Anbord
nahme des Ablöſungstransports für Kiautſchou in Wilhelms
haven eingetroffen

Ausland
Der ſüdafrifaniſche Krieg

Jm engliſchen Unterhauſe hatte der Kriegsminiſter auf eine
an ihn gerichtete Anfrage zuzugeſtehen daß der hin gerichtete
Buren General Scheeper nicht wie behauptet wurde
ein Kap Rebell ſondern ein Freiſtaat Bürger war Die
Hinrichtung des tapferen jungen Burenführers iſt bekanntlich
in England nichts weniger als gebilkigt worden und womit man
die Anwendung der äußerſten Strenge des Geſetzes entſchuldigte
war eben das was wie ſich jetzt herausſtellt nicht beſtand
Scheeper war Bur und kein britiſcher Unterthan Der
Mancheſter Guardian ſagt mit Bezug auf dieſe höchſt pein

liche Offenbarung
Ehe dieſe Wahrheit bekannt wurde ſchien es ganz un

denkbar daß wir einen Buren General aus dem Krankenbett
holen ihn dann ins Hoſpital ſchicken und von da vors Kriegs
gericht ſchleppen konnten um ihn zum Tode zu verurtheilen
weil er Bahngleiſe zerſtört Züge zum Entgleiſen gebracht
Farmen niedergebrannt einige Morde begangen und drei
britiſche Unterthanen durchgepeitſcht hatte Viele Leute
tröſteten ſich damit daß Scheeper ein britiſcher Unterthan war
der die Waffen gegen die Armee des Königs geführt hatte
und daß es darum von keiner Bedeutung war weswegen außerdem noch Anklage gegen ihn erhoben würde
Dieſe Leute ſind nun aufgeklärt und um ihren
Troſt gebracht worden Scheeper war kein britiſcher
Unterthan er übte als Bur nur das aus wo
u ihn als Vertheidiger ſeines Vaterlandes dasKriegsrecht berechtigte Wir hatten ebenſowenig das Recht

ihn wegen Brandſtiftung und Zerſtörung der Bahnlinien
in Anklagezuſtand zu verſetzen als ſagen wir Dewet be
rechtigt gewefen wäre Lord Roberts wegen Niederbrennung
ſeiner Farm vor ein Kriegsgericht zu ſtellen oder als General
Joubert es ſich hätte heraus nehmen dürfen den britiſchenOffizier ſtandrechtlich erſchießen zu laſſen der knapp vor der
Einnahme Bloemfonteins den Buren den Nückzug durch Zer
ſtörung des Vahngleiſes erſchwerte Jetzt wo wir wiſſen
daß Scheeper vor ein Kriegsgericht geſtellt und hingerichtet
wurde obzwar er kein britiſcher Unterthan war muß uns das
Schickſal des Kommandanten Kruitzinger mit geſteigerter
Unruhe erfüllen Es handelt ſich nicht mehr um den erſten
ſondern um den zweiten Schritt auf einer abſchüſſigen Bahn
die unvermeidlich zur brut alen Wiedervergeltung
und zur dauernden Verbitterung zwiſchen den

olländern und Engländern in Südafrika führen muß
ir hoffen aber daß die Regierung weiſe ſein und ſich hüten

wird einen zweiten Buren General nach einem Prozeß hinzu
richten der allen Buren und allen neutralen Ausländern als
ein granſamer Hohn und Spott auf die Satzungen der Kriegs
führung civiliſirter Nationen erſcheinen muß

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Der Phyſiker Hofrath Dr Boltz mann in Leipzig wird

nicht wie kürzlich gemekdet wurde an die Wiener Univerſität
er vor ſeiner Berufung nach Leipzig angehörte zurück

ehren
Profeſſor C ewig in Erlangen wird dem an ihn er

angenen Rufe an die Univerſität Berlin als Nachfolger
er mit dem Beginn des nächſten Winterſemeſters Folge

eiſten

Prof Dr Ernſt Heymann in Berlin hat ſich laut
Kön Hart Ztg bereit erklärt dem an ihn ergangenen Rufe

nach nigsberg als Nachfolger des Geheimraths Gareis Folge
zu geben

7 h Tſuji der früher Lehrer der deutſchen
Sprache an der Adelsſchule in Tokio war und jetzt als Lehrer
an der erſten Kotogakko in Tokio wirkt iſt zum Lektor des
Japaniſchen am Orientaliſchen Seminar der Univerſität Berlin
beſtellt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteralur
Der Süddeutſche Mu ir 2 Straßburg i E

eſchreibt einen Preis von 1000 M aus auf die Kompoſition eines
Konzerts oder Konzertſtücks für Violoneell mit Klapier owie

W

Orcheſterbegleitung Preisrichter ſind die Herren Profeſſoren

H Becker Frankfurt R Hausmann Berlin JFrankſurt Sa und J Knorr
Von Klughardt deſſen Oratorium Jndith izendem Erfolge in einer Reihe von Städten van e bat

zur Aufführung gelangte iſt ſoeben ein neues ännerchorwert
mit Orcheſter betitelt Pilgergeſang der Kreu fahreim Verlage von Gebrüder Hug Co Leipzig erſchien Bei
der großen Bedentung Klughardt s als Chorkomponiſt dürfte das
Werk unſere leiſtungsfähigen Männergeſangvereine in hohem
Grade inktereſſiren

J

Prvovinzialnachrichten

A Magdeburg 5 März Das Lehrlingsheim hierbewährt ſich in ſegensreicher Weiſe und verdient es immer mehr
bekannt zu werden Leider geht eine Einrichtung der Neuzeſt
dahin den Handwerks und Geſchäfts Lehrlingen ein beſtimnites
Koſtgeld zu zahlen wofür dieſe ſich ſelbſt ſel und Logis zu
beſchaffen haben Jn früherer Zeit gehörte ein Lehrling zur
Familie wurde dieſer in allem gleichgeſtellt und wurde
namentlich auch in betreff der ſittlichen Entwicklung überwacht
und gefördert Das iſt heute in den weitaus meiſten Fällen
nicht mehr ſo Hat nun ein Lehrling ſeine Anverwandten am
Platze ſo iſt er geborgen wie ſteht s aber um die Tanuſende
die um ein beſtimmtes Geſchäft zu erlernen in die große Stadt
gebracht werden und nun auf ſich ſelbſt angewieſen ſind Wie
viele von dieſen ahnungsloſen Kinderſeelen welche bis dahin von
liebender Elternhand geleitet ſind gehen in dem dunklen Treiben
des Abends und der Nacht verloren Für dieſe für alle dieſe
Handwerks und e e te angehende Schreiber uſw
die keine Anverwandten am Platze und nicht im Haufe ihres
Brotherrn Koſt und Logis haben iſt das Lehrlingsheim errichtet
hier finden ſie Wohnung Nährung für Körper und Geiſt au
emeſſene Unterhaltung und Geſellſchaft Rath und Hilfe des
alb ſollten alle jungen Lente wenn nicht bei dem Brotherrn

im Lehrlingsheim zu finden ſein
O Schleuſiugen 5 März Arbeiter Sängerbund

ſog e bare Der Thüringer Arbeiter Sängerbund
ält ſein diesjähriges Geſangsfeſt Pfingſten in Suhl ab Jn
chwarzbach wurde ein junger Mann am Sonntag durch

Oberarm und Lunge geſtochen Der Meſſerheld iſt in Eisfeld
wegen Fluchtverdachts verhaftet worden

Schkeuditz 5 März Wählerverſammlung Nächſten
Sonnabend abends 8 Uhr wird ſich der liberale Reichstags
kandidat Generalſekretär Fiſcher aus Berlin den Wählern in
einer dazu in den Gaſthof zur Sonne einberufenen öffentlichen
Verſammlung vorſtellen

p Köfen 5 März Die J naht und derdie in Maſſen aufgeſtapeltenünſtige Waſſerſtand ermöglicht
chönen Stämme hierher zu führen

Erfurt 5 März Alte Kirche Unter dem Chore unſeres
altehrwürdigen Domes beſindet ſich außer mehreren unter
irdiſchen Gängen und Gewölben auch noch eine Kirche die
Krypta von beträchtlicher r Sie ſoll in den Jahren
1349 53 erbaut worden ſein und diente früher bei darin ab

ehaltenen gottesdienſtlichen Verſammlungen dazu die Feierlich
eit durch das Düſtere und Trauervolle hauptſächlich am Char

freitage zu erhöhen Auch in dieſem Jahre wird die Krypta
vom Gründonnerstag den 27 ab bis Sonnabend den 29 d M
geöffiekt und dem Publikum zugänglich ſein Die Kapelle bildet
ein Denkmal altdeutſcher Baukunſt in Thüringen Jn dieſen
düſteren Räumen brachten 1806 die Franzoſen preußiſche Kriegs
gefangene unter

s Erfurt 5 März Selbſtmordverſuch und Selbſt
mord Der Arbeiter Paul Hofmann aus Niederthomas
walden verfuchte ſich geſtern in einem Wagen des von Gotha
kommenden Zuges zu vergiften Er wurde ins ſtädtiſche
Krankenhaus übergeführt und ſieht ſeiner Wiederherſtellung
entgegen Montag Nacht erſchoß ſich ein 20jähriger Kauf
mann infolge von Stellenloſigkeit

w Suhl 5 März Prämien für Anzeigen von
Vogelſtellern hat unſer Gartenbanverein im vorletzten
Jahre 7 im vorigen Jahre 6 vertheilt und zwar beſtand jede
aus 3 M Auch die Stadt zahlte für jede dieſer Anzeigen 10 M
und das Landrathsamt 5 M

s Artern 5 März Das 3 jährige Kind desin der hieſigen Brauerei beſchäftigten Maſchiniſten das geſtern
in der Wohnung von Hausgenoſſen ſpielte fiel daſelbſt in einen
mit kochendem Waſſer gefüllten Topf und verbrühte ſich lebens
efährlich Das Kind erlag noch am Abend ſeinen ſchmerzlichen
randwunden

Rordhanfen 5 März Das große Seeloch in Klein
wechſunger Feldflur, das im Volksmunde als grundlos
gilt wurde am vergangenen Sonntag zu wiſſenſchaftlichen
Zwecken unterſucht Es wurden deshalb wohl nahe an 100
verſchiedenen Stellen Löcher in das jetzt noch auf dem Seeloch
befindliche ſtarke Eis gehauen und durch dieſe die verſchiedenen
Tiefen des Waſſers mit dem Senkblei erforſcht Die größte
Tiefe wurde auf 17 m feſtgeſtellt Nur wenige Meter vom
Uferrande ab nimmt die Tiefe des Waſſers rapid und trichter
förmig nach der Mitte des Waſſerſpiegels zu jedoch iſt überall
Grund geſunden worden

Nordhanuſfen 5 März Mit Pappe bezahlt Jn
neuerer Zeit ſind hier Bonbons in den Handel gebracht denen
gut gelungene Nachbildungen von Nickelmünzen aus Pappe bei
gefügt ſind Wiederholt haben nun Kinder dieſe Pappmünzen
zum Einkauf von Näſchereien c benntzt und mehrere Geſchäfts
leute ſind auch darauf hineingefallen

Ofternienburg 5 März Verhaftung Vorgeſternnachmittag als die von der Schicht heimkehrenden Berglente die
Kaſerne betraten wurden ſechs von ihnen durch herzogliche
Fußjäger verhaftet weil ſie am Kaiſers Geburtstage in Trebbichau
gemeinſam Gewaltthätigkeiten verübt hatten und deshalb des
Landfriedensbruchs angeklagt worden ſind Die Verhaftung
hatte einen großen Menſchenauflauf verurſacht der ſich in jedem
Dorfe das der Transport verührte wiederholte Die Ver
hafteten von denen zwei verheirathet ſind wurden in das Amts
gerichtsgefängniß zu Cöthen eingeliefert

Troſt ötlau 5 März Verhaftet wurde hier der
Steiger Hähnlein Er iſt verdächtig den Tod des Ärbelters
Schmidt dadurch herbeigeführt zu haben daß er die Maſchine
einrückte während Schmidt an dieſer beſchäftigt war

Duderſtedt 6 März 600jähriges Jubilänm Jmnächſten Sommer findet die Feier des 600 jährigen Beſtehens
der Schützengeſellſchaft ſtatt Es wird dazu ein viertägiges
roßartiges Feſt vorbereitet Jn den Ehrenausſchuß ſind 39Serren berufen an ihrer Spitze der Fürſtbiſchof Kardinal

Hr Kopp Breslau Sohn und Ehrenbürger der Stadt der
Oberpräſident Graf Stolberg Wernigerode zu Hannover und
Regierungspräſident v rn zu Hildesheiin Beſonders
glanzvoll ſoll ein hiſtoriſcher Feſtzug geſtaltet werden

Blankenhain 5 März Tod e Geſtern abend
verſchied hier plötzlich der Verleger des Blankenhainer Se
blattes Herr Max Schlimper infolge eines Schlagſluſſes
Der Tod des allgemein beliebten und hochgeachteten Mann
ruſt in den weiteſten Kreiſen ſchmerzliche Bewegung hervor

m Fhalda Mt Jur die Buren En kürzlich ad
gen Unterhaltungsabend zum Beſten der BurenFraue
und Kinder hatte das ſehr ſtattliche Ergebniß von 1041 M ß

Saalfeld 5 März Se Ber aft et eGeſtern morgen wurden die Gaſtwirthsehefrau Müller von
und deren Tochter ans der Unterſuchungshaft in Rudolſtadt

Weimar übdergeführt wo ſie ſich vor dem
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einnächſt zuſammen
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Schwurgericht we Supgelel bezw Meineid zu vern ben e Slraftha en der beiden hängen mit
einer Skandalgffäre zuſammen und zwar ſoll in einem daraus
reſnitirenden Beleidigungsprozeſſe die Tochter einen Meineid
eſchworen haben Der Hauptzeuge Kaufmann Sp hält ſiche x Zeit im Auslande f er hätte ſich im Falle ſeiner Aus
b igmachung wegen Anſtiftung zum Meineid zu verantworlen

4 Meiningen 5 März Eine Eigenthümlichkeit
unſerer Stadt, die ihr ſchon manche Spottrede eingetragenat wird demnächſt verſchwinden die i der Stadt
Irche ſollen Thurmhelme mit Kupferbedeckung erhalten Herr
Juſtizrath Dr Braun hat dem Kirchenvorſtande die dazu
erforderlichen Mittel theils ſchenkungsweiſe theils gegen billige
Verzinſung zur Verfügung geſtellt

p Sonneberg 5 März lWeiberduell Auf offener
Straße haben hier zwei Weiber einen Eiferſuchtskampf mit
Meſſern ausgefochten Erſt nach größerem Blutverluſte wurden
die Kämpferinnen getrennt

m Altenburg 5 März Die Aufnahmeprüfung im
Herzoglichen Lehrerſeminar findet demnächſt ſtatt und zwarDeren 92 Aſpiranten daran theilnehmen von deuen etwa die
Hälfte wird Aufnahme finden können

Dresden 5 März Die Gefeſſelten Geſtern abend
iſt in dem Abort einer Schankwirthſchaft in der Kamenzer
ſtraße der Markthelfer Umlauft an Händen und Füßen ge
feſſelt und mit einem Knebel im Munde aufgefunden worden
Nach ſeiner Angabe ſollte ein Unbekannter ihn dort überfallen
und ſeiner Baarſchaft von 14 M beraubt haben Die Poli
ziſten erkannten aber alsbald daß ſich U ſelbſt in den Zuſtand
eines e verſetzt hatte Nach einigem Leugnen räumte
er dies auch ein und gab als Grund ſeiner Handlungsweiſe an
er habe für ſeinen Dienſtherrn vereinnahmtes Geld verloren
und und dieſen Verluſt ſo verdecken wollen Hierzu wird be
merkt daß die Kriminalpolizei auch die auf der Wettinerſtraße
angeblich überfallene und geknebelt aufgefundene Händlerin
Körner unter dem dringenden Verdacht verhaſtet hat denUeberfall fingirt und das Fcuer ſelbſt angelegt zu haben

Vermiſchtes
In einem Fiſcherkahn nach Amerika auszuwandern beabſich

tigten zwei Schulknaben Fiſcher und Bandi in Berlin Die
beiden kleinen Abenteurer gewitzigt durch die Erfahrungen
welche auswanderungsluſtige Kollegen bei Benutzung der Eiſen
bahn gemacht beſchloſſen die Gefahr einer unfreiwilligen Reiſe
unterbrechung dadurch zu vermeiden daß ſie in einem Kahn die
Spree Havel und Elbe befahren und dann mit ihrem Nachen
über das Weltmeer nach der Neuen Welt zu entkommen verſuchen wollten Sie begannen die Durchführung ihres Planes
damit daß ſie ſich den Kahn eines Köpenicker Fiſchers aneig
neten und auf der Oberſpree bei einem unbebauten Terroin
verſteckten Dieſe bei Nacht und Nebel unternommene Verſuchs
fahrt hatte ein Köpenicker Gendarm beobachtet Der Beamte
ertappte die beiden reiſelnſtigen Knaben dabei als ſie ihr Fahr
zeug mit Proviant verſehen wollten Die Knaben würden
wegen Diebſtahls in das dortige Amtsgefängniß eingeliefert und
die Eltern der Enropamüden von der beabſichtigten Amerika
ſahrt ihrer Söhne verſtändigt
Eine Lungenheilſtätte wird von der EiſenbahnPenſionskaſſe
in Berlin im Stadtwalde bei Melfungen im Laufe d Js
errichtet werden Die Anlage wird nur etwa eine halbe Stunde
vom Bahnhof Melſungen entfernt mitten im Walde liegen Mit
den Vorarbeiten zum Bau iſt bereits begonnen

Aufgeſpießzt Jnfolge eines ſchrecklichen Unglücksſalles büßte
der Gutsbeſitzer Hoffmann I in Roſenthal Kreis Brieg ſein
Leben ein Jm Viehſtalle hatte ſich ein Ochſe von der Kette los
geriſſen und der Beſitzer wollte ihn wieder anbinden Das
ſtörrige Thier aber drückte Hoffmann an die Krippe und ſtieß
ihm dann die Hörner in den Leib woonrch Dir Ein
geweilde zerriſſen würden Nur mit Mühe konnte der furchtbar
zugerichtete Mann aus ſeiner jammervollen Lage befreit werden
Noch drei Tage mußte er ſchwere Qualen erdulden bis der Tod
ihn von ſeinen Leiden erlöſte

Mißglückter Fluchtverſuch Ein kürzlich wegen Unterſchlagung
und Urkundenfälſchung unter Degradation zum Gemeinen
zu längerer Freiheitsſtrafe verurtheilter Hauptmann Koch aus
Trier wurde dieſer Tage unter Führung eines Hauptmanns
durch ein Begleitkommando von zwei Unteroffizieren zwei Ge
freiten und zwei Mann zur Strafverbüßung nach Köln trans
portirt Da Hauptmann Koch auf dem Bahnhofe zu Koblenz
einen Flüchtverſuch unternahm um ſich im Rhein zu ertränken
mußte das Kommando laden und das Seitengewehr aufpflanzen
Nach der Ankunft im Feſtungsgefäugniß zu Müngersdorf mußte
der Verurtheilte zum Zeichen der Degradation Uniform Helm
Säbel und Portepee ablegen

Auf ſchreckliche Weiſe zu Tode gekommen iſt vorgeſtern in der
Borſig ſchen Fabrik zu Tegel der daſelbſt beſchäftigte Maler R
Er hatte zwiſchen zwei etwa 250 Centner ſchweren Dampfkeſſeln
zu thun Ein anderer Arbeiter wollte den einen Keſſel mittels
einer Winde in eine andere Lage bringen Dabei zerbrach ein
Kamm an der Winde und der bereits auf der einen Seite hoch
gehobene Keſſel fiel gegen den zweiten ſo daß der zwiſchen den
beiden Keſſeln ſtehende Maler der nicht mehr Zeit hatte um
zur Seite zu ſpringen buchſt äblich todtgedrückt wurde
Der Vernnglückte wies nachdem man ihn aus ſeiner gräßlichen
Lage befreit hatte noch einige Lebenszeichen auf und wurde
nach dem Paul Gerhard Stiſt in der Müllerſtraße gebracht
doch war er bereits eine Leiche als man mit ihm dort eintraf
Beim Rettungswerk ertrunken Das Betreten einer durch das
Thauwetter mürbe gewordenen Eisdecke hat in dem Orte
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Suſtrum bei Papenburg einen beklagenswerthen Unglücksfau G e rt Mehrere Schuttinbet ertet ſt en
dem Eiſe eines als ferdetränke benutzten Teiches von erheb
licher Tiefe als etia die Decke brach und die Kinder ins
Waſſer ſtürzten Während alle anderen gerettet werden konnten
gerieth der tie Sohn des Landwirths Delers aus
Suſtrum unter das Eis eine ca 4wgenstahrtge

chweſter eilte raſch herbei um ihren Bruder der mit dem
Tode eng zu retten Es selang r edoch nicht vielmehr
mußte ſie ihre Geſchwiſterliebe mit dem Tode bezahlen Man
fand bald darauf die beiden Geſchwiſter eng aneinander geſchloſſen
als Leichen vor

Der Trauring im Verſatzamt Vor mehreren Jahren leſen
wir im W wollte eine Pariſer Dame gelegentlich derVerheirathung ihrer Tochter ein gutes Werk vollbringen und
alle im Mont Piété verſetzten Eheringe auslöſen Es ſiellte
ſich heraus daß 63,000 Stück vorhanden waren und daß ihre
Auslöſung eine halbe Million Francs gekoſtet hätte Es iſt noch
nicht lange her da wurde in Paris ein Trauring der ſeit 1857
verſetzt war endlich ausgelöſt Ein ſchmaler unanſehnlicher
Goldreif Die neue Mode will ſie breiter maſſiver haben wie
jene dünneren alten Vor 87 Jahren wurden auf den Ring
17 Francs geliehen und an Zinſen wurden ſeitdem in Summa

über 50 Franes bezahlt Seghsunddreißlg mal iſt das Pfand
verhältniß prolongirt worden

Ueber die Befreiung der Miß Ellen Stone und ihrer Be
gleiterin Pfarrersgattin Fran Zilka die bekanntlich ſeit dem
5 September v J von Räubern gefangen gehalten wurden
werden der Mgd Ztg aus Konſtantinopel folgende Einzel
heiten mitgetheilt Die Freiloſſung erfolgte in der Nähe des
Dorfes Graditſchowa etwa 152 Stunde entfernt von Strum
nitza Sonutag den 23 Febrnar um 3 Uhr morgens brachten
zwei Räuber die beiden Frauen zu einem Vaume in der Nähe
des genannten Dorfes und zeigten ihnen den Weg den ſie nach
Strnumuitza einzuſchlagen hätten ohne ihnen jedoch den Namen
dieſer Stadt bekannt zu geben Sie rielhen ihnen überdies ſich
vorher mit den Dorfälteſten in Verbindung zu ſetzen und ſich
von ihnen das Geleit bis zur Stadt auszubitten Jn Geſell
ſchaft zweier dieſer Dorfälteſten aus Graditſchowa gelangten
ſodann die beiden Frauen nach Strumnſtza wo ſie ſofort von
den türkiſchen Behörden in e genommen und einem
Verhör unterzogen wurden Dem Vali von Salonichi wurde
ſogleich telegraphiſche Meldung erſtattet Auf die erfolgte An
zeige begaben ſich die amerikaniſchen Delegirten nach Strum
nitza und kehrten mit den beſreiten Frauen nach Salonichi
zurück Das Löſegeld hatte 14,500 Lſtrl ſtatt der früher von
den Ränbern verlangten 25,000 Lſtrl betragen Ueber den Ort
wo dies Löſegeld an die Vermittler gezahlt wurde wird unbe
dingtes Stillſchweigen beobachtet Es dürfte dies vielleicht
deshalb geſchehen damit nicht etwa unſchuldige Dorfbewohner
unverdienten Verfolgungen ſeitens der Behörden ausgeſetzt
werden Man bezeichnet es als wahrſcheinlich daß die Re
gierung der Vereinigten Staaten den Erſatz des Löſe
gel des ſpäter von der türkiſchen Regierung fordern werde
weil die Gefangennahme auf türkiſchem Boden erfolgte Die
amerikaniſchen Delegirten ſind bereits mittels des öſterreichiſchen
Aoyddampfers von Salonichi nach Konſtantinopel zurückgekehrt
Miß Ellen Stone und Frau Zilka mit ihrem in der Gefangen
ſchaft geborenen Töchterchen Elenitza bleiben vorläufig in
Salonichi

Letzte Nachrichten

Prinz Heinrich in Amerika
Niagarafalls 5 März Tagsüber fanden wiederum auf allen

berührten Stationen wärmſte Empfänge ſtatt Eine Menge alt
gedienter Leute von der deutſchen Armee und Marine ſind theils

von u ihr 3 FfiaiHand zu drücen So Hentr Tun ren ehe naligen Offizieren die
Koberſtein Dieſer wollte partout Excellenz Tubit ſektegen
der 1864 als Seekadett mit ihm zuſammen auf der Arcona
gedient hatte
unterhielt ſich lange mit dem alten Schiffsgefährten der ſeit
Jahren hier in geachteter Stellung lebt Jn den letzten
24 Stunden macht ſich der Winter wieder recht bemerkbar
überall liegt Schnee und Eis Wer einen Pelz mitgenommen
hat kann ihn ſehr gut gebrauchen

New HYork 5 März Nach einer Meldung des Expreß iſt
die Hohenzollern von vandaliſchen Kurioſitäten
Jägern faſt ausgeplündert worden Von den Vorhäugen
ſeien die Quaſten als Andenken abgeſchnitten Gläſer Teller und
Taſſen mit dem kaiſerlichen Namenszuge ſeien verſchwunden
die Offiziere hätten kaum noch Geſchirr von dem ſie eſſen
können

m

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 5 März

Von Kohlenkuxen u a Bommerbänker und Vorwärts schwüächer
Von Kaliwerthen Kaiseroda niedriger

Geld Brief Geld BrietBeienrode 4250 43 5 Hohenfels 16901 925Bernhardshall 1901 25 Hohenxollern 25001Burbaoh 23251 2360 Jusius 1 27251 2775Carlsfund 57521 5800 Kaireroda 22251 2275Friedrichshall 900 950 Neustassfurt 18 2001
Glückantk Sondersh 9200 Ronnenberg Akiien 5201 565
Hedwigsburg 37751 3825 SalzdetfurthKaliw A 23251 2400
Hereynia 19,900 20,100 Wihelmshall 110,150

Von Erzkuxen Nachfrage für
AMarkircher und Wilhelm II
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Hiermit beehren wir uns auzuzeigen daß wir

odell Hut
eröffnet haben Dieſelbe bietet eine unübertroffene Auswahl

Pariser ne Wiener Original FLocielle
Kinder HüteGarnirte Damen Hütoe
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Wiſſentlichkeit erörtert und ſchließlich verneint
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Wolle
6 Märs

5 März Baummwollekür Spekulation und Export 1900 B Fest
gocd ordinary Lieferungen

ötai Juni u do5 Sept Okt 4 VrAdmiral Tirpitz kam auch aus dem Zuge und 5 r do et Out u

Baum wolle

ferpreis
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/290 Ohig I II 4 u 1 3 94 000do 4 I II 4 u 7 42 103 006ahn 400 Ob II I u 7 4 97,00BHallesche Union Masehinenkabr
60/0 ObI mit 163 Proz rückz ll 1 u z

Kunappech Berufegen 490 Anl l 1 u 7 4 102 760490 Anl unkdb bie 1904 l 1 u 7 4 102,750Unetrut Reg u O Bretleben
n l 1 u 7 31/2 97,000r Ob rekr 105 II I u 7 AnCröllw Vaplerſabr Seollyp An l I u 7 4100,006

Fisengcher 43/200 Kammgarnspin
nerei Oblig rüoka mit I02 Proz 11 4 u 10 100 000
Zimmermann Co M 40 A u l 4 u I 10 93 506Körbizdorf Anokerfahbrſk 400 11 4 u 1 10 4 100 000Walänuer Hraunkonlen 305/0 j 4 u 10 5 100,500

Süchse Thür Braunk V 400 8chule II 1 u 7 A4 100 253
Wersoh Weiseent Brk 4900 b 18901 4 u 1 10 4 100 500
Woerzeh Weiasen Brk 400 18981 l 1 u 7 4 100,500Foitzer Paraſf u Solnrölfahbrik 4

Schuldv unkündb bie 1904 z t a 7 4 99,500Hallezehe Bank vereina Aktien 1801 72 1 4146 500
Spar und Vorzehnas BRank Akten 1901 3 I 1 4 72,005
Ammendorfer Papierf Akt 15 7 4128,000
Uröllwilz Akt apierfabrik Akt 190001 I 7 4 eLönnern HMalzfahrik Aktien 190051t2 7 4Döretew Ratimannsed Braunk I, A 190001 4 7 4

do Vorzugs Aktien 199021 5 7 4 99,00B
EileuburgerKattun Manufakt Akt 19 001 3 1,6 4 86 006
Feldschlösschen Brauerei Aktien 190051 o 10 4

Zuckerfabrik Aktien I0c001 21 6 4Halle ITettatedt E I A g 190001 32 4 84,00BHallesche Akt Bierbrauerei Akt 100001 4 10 4290,000
IIallescheblaschinenfabrik Aktien 1901 289 1 4
Halleeche Strasseubahu Aktlen 1900 o 1 4 70,006Hallezche Portland Cement Fabr 1909 S 1
Hildebravd rehe Mühlenw Akt 1900901 7 9 135,008
Körbledorf Zuckerfabrik Aktien 190001 v 4 4
Kyſfſhäuser Hütte Aktien 19600 16 1 4Bandsberg Malzkabrik Aktien 190001 11 7 4185,00B
Naumnburger Braunkohlen Aktlen 190001 18 4 2290,008
Nlemberg Malzfabrik Aktien 189000 10 4 155,005
Nieuburger Schlomüälzerel Akt 1600011 o 89 79,006
Kiebeck schebMontanwerke Aktlen 190001 142 4 4209,00B
Säche Thür Brannk St Aktien 1901 89 1,1 4 133,00b
Sächs Th Braunk St Pr Akt 1801 8 1WaldauerBraunkohlen St Aktien 190001 14 4 4 163,000
Werschen Weilssenf Braunk Akt 190001 2 4 4 230,000
Zeitzerbſaschinenb Akt Schaede 1905,011 20 7 4
Zeitzeraraff u Solarölfabr Akt 160001 11 4 4 133 750
Zuckerraffinerie Halle Aktien 100001 20 1 10 41359 00b20
Bruckd Nietl Bergb Ver Kux ohne Z o Z
Konzolidirte Pfännerzohaft Kuxe 1901 250 300,000
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Gegen Schunpfen i ſ
der neue Schnupfenäther
Forman anzuwenden der

ärztlicherſeits mehrfach als
gerade zu idegales

Schnupfenmittel be
zeichnet wird Bei leichten
Schnnpfen Forman Watte
Doſe 39 bei hartnäckigen
Fällen Forman Paſtillen
zum Jnhaliren 50
Wirkung frappant Jn
allen Apotheken Man frage
den Arzt

Gewerbliches Schutzweſen G M gilt nicht als Bezeichnung
für Gebrauchsmuſter
Leipzig Jn einem

Aufklärung vom Patentanwalt Sah
Verletzungsſtreit wurde die Frage der

Der Kläger und
Schutzinbaber hatte feine Gegenſtände durch die Buchſtaben G M
und einer Nr bezeichnet ſe
nügend erachtet weil als die richtige un
Beze R G M N

Mädchen Hüte
eigener Herſtellung in hochfeinſter Ausführung

Bekannt grosse Auswahl jeder Gesehmacksrichtung zu billigsten Preisen

Inh Albert Stegmann
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Dieſe Bezeichnung wurde als unge
d allgemein eingeführte
anzuſehen ſei
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Rathhnausstrnasse 14
Möbelfabrik mit elektrischem Kraſthetrieob
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Maschinenbau Elektrotechnik

Modern eingerichtetes Laboratorium
Städtiscehes

a Hei
Peehnhin Uimbach Chemnitz

Hochbau
Staatl Oberaufelcht Frogr kestenlos d d Sekretarlat

I R Abitur Bxamen vorLaegel Gymnaſiallehrer Halle Harz 13

Sommermeyer Co
Magdehurg

Gegr 1848
Lieferanten der Reichsbank in Berlin und Filialen ſowie erſter Banken

des Jn und Auslandes SVabrik fener fall diebes und thermitsichererRassenschränke Tresor und
Satfos Anlagen Safes Schränke ete

Wir haben eine vollſtändige Neu Conſtruction unſerer Fabrikate S
eingeführt und verſfügen daber über ein ſehr großes Lager ein und

re fener und diebesſicherer Panzer Geldſchräuke der früheren S S
augrt welche wir zu außergewöhnlich biſligen Preiſen abgeben S

die Gediegenbeit und Zuverläſſigkeit auch dieſer Con S
bürgt unſer langjähriges Reuommse

m Vataloge und Koſtenanſchläge koſtenſos

Cafer der ten ſhmechen ſol

verträgt die Dünſte von Fiſch Geflügel Käſe e nie Nur aus
erſter Hand direkt in der Röſterei haben Sie Gewähr für reines
und feines Aroma des Caffees und kanfen da auch noch beſſer oder
billiger Man kanfe alſo Caffee nie in Deiikateſt Geſchäften
ſondern unr in der
Caffee Groß Röſterei von Otto Bornschoein

Mittelſtraſte 21 neben Gr Steinſtraße 14 Fernſpr Nr 2300

Wer ſtets Wäſche
und eine blitzſaubere Wirthſchaft
haben will waſche u ſcheuere mit

en
Packet 15 Pfg und 30 Pfg

Alleiniger Fabrikant
F Schulze vale a e

Jecht Franck
allerbeſter CaffeeZuſatz

in Ziſtchen und Paketen
bat unter allen Caffeezuſatzmitteln ſeines hochfeinen Geſchmackes
und ſeiner reichen Nährſtoffe wegen den größten Erfolg errungen
J und kann daher als das thatſächlich
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wieder eine große Auswahl
belgiſcher Arbeitspferde

Rationellste Fabrikation mit neuesten Maschinen

Grösste Leistungsfähiglkoeit

c Z d

Heinr Jaooby ör Ulrichſtr

Giegründet 1855

Enorme Billigkeit unter Verwendung

denkbar bester Materialien

Permanente usstellung
mustergültiger Sinrich
tungen in Chippendale

S ofhik Empire etc
1 Kameeltaschen Divan mit Plüscheinfassung H 72

SoOBBGESGE R
zurückgeſetzte ſehr billig

Ergebenſt empfohlen Krrütz BReolirens Schirm Fabrik

Königlich Preußziſche Lotterie
e o 115 Klaſſe Ziehung 8 ds U 144 72e Kauflooſe 36 haben wir abzugeben S

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
VFrenkel ervmann Lehmann

u

3 r ac

J Zeit in den Vormittagsſtunden 1 r
16

Lnampen Glas Forzellan Luxuswanaven ete
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verkaufe die Reſtbeſtäude meines Wagreulagers unr noch kurze

Herren welche beſtrebt ſind ſich
einfach geſchmackvoll dabei modern

zu kleiden wenden ſich bitte vertrauensvoll an das
HMerren Artikel und Wäsche Geschüäft

G Bann Be nn36 Obere Leipziger Str unr 36 im Hauſe Pſchorr Brän
Dort findet man ſtändig Neuheiten in

eleganten Crnvatten aller Fagons von Mk 1 1,50 an
9uiginnl Wiener Cravatten A 1,75 2,50 3Größte Auswahl moderner schwarzer SclblIeifen

beſter Confection zu 75 1 1,25 und 1,50
Merren Hüte neueſter Façons Mk 3,50 4,50 5 6,75 e

Neuheiten in Cravatten Vadeln Fugendſiyl 1
Herren wnd Damen Glacé Handschuhe

O Vitte mein reich deeorirtes Schaufenſter zu beachten

2 D
edes Haus

birgt kluge Hausfrauen dieſe kaufen
ihren Bedarf zur Confirmation und zu

dem Oſterfeſte nur bei
Max Schultze Halle a/S Moritzzwinger Z

2

Hans
Frauen vom

Lande erhalten
großen Weihnachten

Roſinen Pfd 25 Margarine Pfd 50
Corintben 28 Mehl 00 4 52
Sultaninen 45 Hefe 60
Mandeln 75 Schmalz e 57 5
Zucker 29 3 Citronat 59

Max Schultze

Halle a/S
Moriézzwinger Z

Verkaufe

Sonnabend den 8 März habe

Prachtvolle süsse Hes Hlnt Apfelsinen Wandarinenfrische Ananeos 4rüne Pommevranzen
Cranz Artischoken Sellery Radieschen GurkenRlattsalat Endivien Kscavrolles Salat Romaines
Junge Vasanenhähne Perlihühner HaselhühnerSchneechühner und Blrkwild

Prachtvolle Brässeler Pouluvräen
Diesjührige junge Vierländer Gänse Enten Puten

Hamb KückenSteyr Capaunen Ponlets und HähnchenRuss FPoulavrden à Stück 80Zarte Kleine Rennthier Rücken und Kenlten
Mochprima Holl Austern

Fotttriefenden Rhein und Weserlachs
Frisch ger FElbaale Stör Sprotteneier Schieſbneklinge

Gefüllten WUdschweinskopf
GSalantinen von Gefüägel Fasanen nnd Rebhnuhn

Kailser Galantinen m Günselebertrüffelwuorst
empfehlen

Sprengel Rinie
S Wilhelm StockSangerhauſen Fernſpr 46

Inh Franz Sprengels Trben und Oskar Klose
4 e 5

Kär den An zeigenlheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Osto Hendel

rn Jzcg ch c

e

n mS

x der jwiminn S06000900600060606
Rüfret innen Vieche H 135

Technikum Altenburg 4
fur Maschinenbau

KlIoktrotechnik und ChemfteLehrwerkstätte Programm frei
Regrerungs Komm fasar

Dr Schrader Nagdodung

Milit Vorb Anstalt ſeit 1802

W d RKleine Abtheilnngen erſtkl Peuſio
nat Proſpekt Bericht übex neueſte

glänzende Erfolge zur Verfügung
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